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Linie 14

Linien  
1, 2, 3 & 4

Linie 5

Hauptbahnhof

Stefan-Meier-Straße

Planetarium Freiburg 
Bismarckallee 7g
79098 Freiburg i. Br.

Mo-Fr   8:30 - 12:00

Tel 0761-389 06 30

www.planetarium-freiburg.de
service@planetarium-freiburg.de

TITEL MÖGLICHE INHALTE

Blick zum 
Himmel

Orientierung am aktuellen Sternhimmel. Veränderung des 
Himmelsanblicks im Laufe einer Nacht und eines Monats 
sowie bei Reisen auf der Erde. Planetenschleifen

Was uns das
Licht erzählt 

Forschung mit Hilfe von Spektroskopie. Woher stammen 
Informationen über Temperatur oder Zusammensetzung von 
Sternen, bzw. die Ausdehnung des Universums?

Die Geschichte 
des Lebens 

Auswirkung globaler Katastrophen auf Artentstehung. 
Vermutete Entstehung der ersten Lebewesen in weißen 
Rauchern sowie DNS und die Entstehung höherer Lebewesen.

System Erde Schichtaufbau der Erde und Kontinentalverschiebung. Erdge-
schichtliche Veränderungen und geologische Belege für diese.

Klima Wechselspiel Sonne – Erde. Entstehung der Jahreszeiten, 
Formung von Klimazonen durch Einstrahlung und Niederschlag 
sowie Klimazyklen.

Werkzeuge 
für das All 

Von erdgestützter Beobachtung mit Fernrohren und Teleskopen 
über Raumsonden als Kundschafter im All bis hin zu autarken 
Systemen wie bemannten Raumschiffen.

Größen-
ordnungen 
erleben 

Kurze Reise von alltäglichen Größen auf der Erde über Größen 
und Abstände im Sonnensystem bis hin zu den unfassbaren 
Abständen zwischen Sternensystemen oder gar bis zum Netz 
der Galaxien.

Entfernungen 
bestimmen 

Entfernungsmessung ohne Maßband? Erdumfang aus Sonnen-
stand, Sternparallaxen qualitativ, Abstand Sonne – Erde aus 
Venustransit.

Sonnen-
physik 

Die Sonne als Energiequelle, Kernfusion, Entstehen und Vergehen 
von Sternen, Sterntypen und Fusionszyklen.

Himmels-
bewegung 

Gravitation auf anderen Himmelskörpern und dortige Gewichts-
kraft, Planetenbahnen und Keplersche Gesetze, beschleunigte 
Expansion des Universums.

Geschichte der 
Astronomie

Astronomie in der Antike, Mittelalter und Renaissance sowie die 
Veränderung von Weltbildern durch astronomische Erkenntnisse.

Der Kosmos Unsere Milchstraße als kosmische Heimat, die Struktur des Uni-
versums und die Entdeckung von Exoplaneten.

Kunst & Natur Datierung von Gemälden anhand des dargestellten Himmels 
(z.B. Vincent van Gogh)
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Schulvorführungen
Weiterführende Schulen 
2023/24

Parkmöglichkeiten 
In der Bahnhofstiefgarage unter  
dem Planetarium sowie auf den  
Parkplätzen an der Stefan-Meier-Straße 
(beide Parkmöglichkeiten sind  
gebührenpflichtig). 

Das Planetarium Freiburg befindet sich 
am Nordende des Hauptbahnhofs. Der 
Eingang hat die Adresse Bismarckallee 
7g und liegt zurückgesetzt von der 
Bismarckallee zwischen den beiden 
Gebäudeteilen. Er ist von der Bismarck-
allee, vom Bahnhofsgebäude, vom 
Gleis 1 sowie vom kombinierten Fuß-
gänger-/Radweg bei der Bahnunter-
führung her zu erreichen; der Zugang 
ist barrierefrei.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
 − Zug: Regional- und Fernverkehr  

bis Freiburg HBF 
 − Straßenbahn: VAG-Straßenbahnlinien 

1, 2, 3, 4 bis Haltestelle „Haupt- 
bahnhof“ auf der Stadtbahnbrücke

 − Bus: VAG-Buslinien 11, 14 und 23 bis 
Haltestelle „Hauptbahnhof“, die  
Buslinien des Umlands bis zum    
zentralen Omnibusbahnhof (ZOB)  
am Hauptbahnhof

Kurzinformationen zum Planetarium
 − Barrierefreier Zugang
 − Dauer je Vorführung ca. 60–75 Min. 
 − Klimatisierte Räume
 − Kein Einlass nach Beginn  

einer  Vorführung
 − Zahlung bar oder mit Karte möglich
 − Hörhilfen vorhanden

Themen aus verschiedenen
Fachbereichen kombinieren
Wünschen Sie eine Vorführung mit 
noch direkterem Bezug zu Unterrichts-
einheiten? Einblicke in verschiedene 
Themenbereiche? Wir realisieren gerne 
eine Vorführung nach Ihren Anforde-
rungen. Planen Sie gemeinsam mit  
Ihrer Klasse eine individuelle  
Vorführung.

Diese stellen Sie aus unserer 
Themenauswahl so zusammen, dass 
etwa 45-60 Min gefüllt werden. 

Beispielsweise könnten astronomische
Methoden der Antike (Geschichte:
Griechenland) mit Katastrophen und 
deren Auswirkung auf die Entwicklung 
von Arten (Biologie/BNT), dem  
aktuellen Sternhimmel und einer  
Reise aus unserer Milchstraße heraus 
(Naturbeobachtung) kombiniert
werden. 

 
 
Die nebenstehende Tabelle gibt einen 
Überblick über die verfügbaren Themen-
bereiche. Jedem Themenbereich unter-
gegliedert sind Module für verschiedene 
Altersstufen die Unterrichtsthemen 
berühren. Da sich die Modulvorführungen 
in stetiger Entwicklung befinden, sind 
noch nicht alle Themenmodule ver-
fügbar.

Die ausführliche Liste der fertig- 
gestellten Module mit Altersempfeh-
lung und ungefährer Dauer finden Sie 
auf unserer Homepage. Gerne nehmen 
wir auch Ihre Anregungen auf und 
realisieren diese. In diesem Fall be-
nötigen wir wenigstens einen Monat 
Vorlauf. Sprechen Sie uns an! 

Alternativ finden Sie unsere 
vorproduzierten Live- und Multimedia-
vorführungen mit festem Programm 
umseitig.
 

 
 
Ausführliche Modulbeschreibungen auf unserer Homepage:

 

WEITERFÜHRENDE SCHULEN - MODULVORFÜHRUNGEN

BEISPIELE THEMENMODULE:THEMENMODULE:

Was ist ein Planetarium?
Ein Planetarium ist ein Kuppelsaal,  
in dem der Sternenhimmel mit seinen 
vielfältigen Phänomenen, Planeten, 
Sternen, Galaxien usw. mit Hilfe von 
360°-Videoprojektoren naturgetreu 
gezeigt wird.

Im Planetarium Freiburg stehen hierzu 
ein Zeiss-Sternenprojektor und eine 
digitale Ganzkuppel-Videoprojektions-
anlage von Sky-Skan zur Verfügung. 
Der Sternenprojektor zaubert einen 
naturgetreuen Sternenhimmel an die 
13 Meter durchmessende Kuppel. Dabei 
können die Kinder und Jugendlichen 
einen dunklen Sternenhimmel erleben. 
Dies ist in unseren lichtüberfluteten 
Städten in der Realität so kaum noch 
möglich. 

Mit Hilfe der Videoprojektion können 
Flüge durch das All simuliert und un-
gewohnte Perspektiven eingenommen 
werden. 

Was bietet das Freiburger Planetarium
weiterführenden Schulen?
Entsprechend unserem Motto 
„Zeigen – Begeistern – Vermitteln“ 
bieten wir ganz verschiedenartige Vorfüh-
rungen an. Live oder mit vorproduzierten 
Multi-Media-Shows werden den Kindern 
und Jugendlichen altersgerecht natur-
wissenschaftliche Grundlagen vermittelt. 
Neben einführenden Themen zeigen wir 
auch Vorführungen aus den Bereichen 
„Planet Erde“, „Physik“ und „Unser 
Kosmos“. Ziel unserer Vorführungen ist 
es, bei den jungen Menschen Interesse 
an der Naturbetrachtung zu wecken.
Ein Besuch in unserem Planetarium 
hinterlässt oft einen lang anhaltenden 
Eindruck und hilft, die Bereitschaft zur 
Auseinandersetzung mit naturwissen-
schaftlichen Themen zu fördern.

Der mobile Planetenweg:
Materialien und Informationen sind 
übersichtlich in einem ausleihbaren 
kleinen Koffer geordnet. Ideal für Klas-
senausflüge oder Projekttage usw. 
einsetzbar. Er eignet sich für Gruppen-
größen von 10 bis 35 Personen.

ZEIGEN – BEGEISTERN – 
VERMITTELN

Themenfindung 
Wählen Sie für Ihre Anmeldung 
aus unserer Auswahl ein Thema 
aus. Wir beraten Sie aber auch 
gerne, damit Sie das für ihre 
Klasse passende Thema finden. 
Sie erreichen uns telefonisch 
von Mo. – Fr. von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr unter 0761-389 06 30.

Reservierung 
Vereinbaren Sie mit uns telefo-
nisch einen Termin. Mögliche 
Termine für Schulvorführungen 
sind während der Schulzeiten: 
Mo. – Fr. jeweils um 9:00 Uhr so-
wie Mo., Di., Do., Fr. um 10:30 Uhr. 
Davon abweichende Termine auf 
Anfrage (ab 50 Personen).

Vorführungsdauer 
Unsere Vorführungen haben 
eine Dauer von etwa 60 bis 75 
Minuten. Hinzu kommt noch die 
Zeit für eine Fragerunde nach 
der Vorstellung. Sie sollten also 
mit 1,5 bis 2 Stunden Aufent-
halt in unserem Haus rechnen. Tipp

Planen Sie Ihre Fahrzeiten nicht 
zu knapp. Da häufig mehrere 
Gruppen zu einem Termin 
kommen und wir evtl. auch noch 
nachfolgende Vorführungen 
haben, können wir auf verspätete 
Gruppen nicht warten.

Unterrichtsmaterial 
Wir haben Arbeitsblätter zur Vor- 
und Nachbereitung erstellt. Diese 
stehen auf unserer Homepage 
unter der Beschreibung der 
jeweiligen Vorstellung zur
Verfügung. 

Gruppengröße 
In unserem Planetarium stehen 
je nach Vorführung 110 bis 140 
Plätze zur Verfügung. Gegebe-
nenfalls legen wir kleine Gruppen 
zusammen. Die Gruppe, die 
zuerst bucht, legt das Thema 
fest. In diesem Fall bitten wir 
Sie, terminlich und auch thema-
tisch etwas flexibel zu sein.

Preise und Bezahlung 
Der Eintrittspreis beträgt pro 
Person 4,00€. Die erste Begleit-
person pro 10 Schulkindern 
erhält freien Eintritt. Weitere 
Begleitpersonen zahlen je 
4,00€. Bezahlen Sie vor der 
Vorführung die gesammelten 
Eintrittsgelder an der Kasse, 
bar oder natürlich auch per 
Karte. Sie erhalten von uns eine 
Quittung.

Impressum
Herausgeber: Planetarium Freiburg 
Redaktion: Dr. Thomas Presper  
Druck: Böhm & Co. , Freiburg  
Auflage: 3.000 Exemplare 

Titelbild: Pferdekopfnebel 
Bildnachweise: NASA, ESA, ESO, Pxhere
Hinweis: Änderungen am Programm 
vorbehalten 

BUCHEN
Die angebotenen Schulvorführungen laufen terminlich
unabhängig von den öffentlichen Vorführungen. Sie  
richten sich ausschließlich an Schulklassen mit ihren  
Begleitpersonen.

Unsere Bürozeiten           
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